Mr. 155. Donnerſtag den 31. Dezember 1807. 


emberger allgemeiner Anzeiger. 


Tagesblatt 


für Handel und Gewerbe, Kunſt, geſelliges Leben, Unterhaltung und Belehrung. 
Erfcheint an jenen Tagen, an welchen deutſche Theater-Vorſtellungen ſtatt finden. 
Pränumerations⸗ Preis k Comptoir: Theatergebände, Longe 
5 ps. ia , Gaſſe 367,2. Thor 1. Ste, in der Kanzlei des 
für Lemberg ohue Juſtellung monaklich 12 fee, deutſchen Theaters, acöffnet von 8—10 nun ver 
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mit Zuſtellung monatlich 15 kr. — Durch die 2—4 Uhr. — Ausgabe: dortſelbſt und in der 

ENA. : fe. Handlung des Herrn Jürgens. — Inſerate 

. k. Bolt mit wöchenklicher Zuſendung 25 br., mit werden angenommen und bel einmaliger Einruckung 

täglicher Zuſendung 30 kr. — Ein einzelnes Blatt mit 2 fr., dei öfterer mit 1 kr. ver Pellt zelle bes 

. - i 5 — rechnet, nebſt Entrichtung von 15 kr. Stempel er 
koſtet 2 kr. C. M bühr für die jedesmalige Einſchaltang, 


Nedakteur und Eigenthümer: Joſef Glöggl. 


Zlerantwortlicher 


— — per —— 


Pränumerations - Einladung. 


Um allen möglichen Störungen iu der Zuitellung und Verſendung des Blattes 
vorzubeugen, erlauben wir uns, das verehrte Publikum ſowie jene l'. T. Abonnenten, 
deren Präuumeration mit dem Monat Dezember zu Ende gegangen, zur gefälligen 
Erneuerung derſelben einzuladen. 

Mau präuumerirt im Comptoir des „Lemberger allgemeinen 
Anzeiger“ im Theatergebände, Lange Gaſſe Nr. 367 im erſten Stock, beim zweiten 
Thor in der Theaterkanzlei des deutſchen Theaters; oder anch in der Q unu ft- 
handlung des Herrn Jürgens in der Halitſcher Gaſſe 

Nur frankirte Briefe werden angenommen. 


——— 


Tages : Chronik. 

I., Die hieſige Handels- und Gewerbekammer beabſichtigt im Monat Juni 1858 
eine Gewerbs⸗Induſtrie-Ausſtellung zu verauſtalten, wie ſelbe hier ſchon 
vor ſechs Jahren ſtattfand, nur mit dem Unterſchiede, daß diesmal Producte vem 
ganzen Kronlande zur Schau ausgeſtellt werden können. Die nöthigen Schritte 
um die hohe Bewilligung find von Seite der Unternehmung bereits gethan. 

— In Krakau ijt am 22. dM. die Gasbelenuchtung ins Leben getreten. 
Das Publikum war am Abend maſſenweiſe auf den Beinen, um dieſes der größeren 
Mehrzahl unbekannte Schauſpiel zu betrachten. 

* Zu Stubai in Tirol wurde vom Jäger Franz Schmid kürzlich bei Dber- 
telfes mittelſt eines Schlageiſens ein Steinadler gefangen, welcher in den ausge— 
ſpreizten Schwingen ſechs Schuh und acht Zell mißt. 

Als in Wien das Unglück vom 18. November kaum bekannt war, erſchten 
ein unbemittelter Kanzleibeamter im kaiſerl. Miniſterium des Innern in Wien auf 
der Kanzlei der dortigen großherzoglichen Geſaudtſchaft und überbrachte, als einen 
Beitrag für die Mainzer Beſckädigten, die für feine Verhältniſſe febr erhebliche 
Summe von 6 fl., indem er fich ſtandhaft weigerte, eine Empfangsbeſtätigung angu- 
nehmen. Der brave Maun iſt der Sohn aus eines Affolterbach ſtammenden öſterreichi⸗ 
ſchen Korporal im k. k. 49. Infanterie-Regiment und in Mainz geboren. Er ſelbſt 
hat in dieſenn Regimente, nachdem er im Regiments- Erziehungshauſe ausgebildet 
worden war, als Feldwebel geſtanden. Sein Name ift Georg Kollmer. 

— Der Termin zur Einwechslung der Zehnkrenzer⸗Münzſcheine bei den keiſ. kön. 
Kaſſen läuft mit Ende Jänner 1858 ab. 


Dezember, & 17. 


Theater- Bericht. 

< (Von einem andern Referenten.) 

Bon d den in der jüngſten Zeit zur Darſtellung gekommenen Novitäten war es 
namentlich die Oper „Benjowski“, welche ſich einer beſonders günſtigen Auf- 
nahme zu erfreuen hatte; die Solo's wie die Chöre waren mit lobenswerthem Eifer 
einſtudirt und von den letzteren wurden, was hier ein fehe jeltener Fall ift, Jogar 
einige Nummern da Capo verlangt. Frau Schreiber-Kirchberger als Afa- 
naſia bewährte wie immer auch heute, obwohl fie etwas indisponirt zu ſein ſchien, 
ihre treffliche Schule und vorzügliche Geſangsmethode; ihr zur Seite repräſentirte 
Herr Barach den Beujowski mit eben ſoviel Geſchick und glücklichen Erfolg; auch 
Herr Kunz, der den Koſakenhetmann in Spiel und Geſang vortrefflich zur Dar— 
ſtellung brachte, erwarb fih im Vereine mit Frl. Lingg als Feodora wohlverdien— 
ten Beifall; die Herren Proßnitz, Eugliſch und Moſer in den Parthien des 
Nilao, Kudrin und Chruſtiew ſtanden den Obgenaunten würdig zur Seite. Sämmt— 
liche Hauptparthien, ſowie der anweſeude Komponiſt Herr Kapellmeiſter Fr. Doppler 
wurden durch mehrmaligen Hervorruf ausgezeichnet; das Orcheſter, unter der Leitung 
des Herrn Kapellmeiſters C. Doppler, dem Bruder des Komponiſten, war vortreff 
lich — der Cello-Satz, exekutirt von Herrn Göbelt, errang ſich lante Anerkennung, 
fo daß nach dem Geſammt-Refnltate diefer erſten Aufführung von „Benjowski“, auf 
eine zweite mit Erfolg ſich ſchließen läßt. 


Humoristisches. 
„Perlen bedenten Thränen“ — ſagt Leſſing. Uebrigens bringen fie 
bei Vallettänzerinen beſſere Wirknugen hervor. 


Meinen Sehnell- Schönfchreib - Unterricht mit freier Hand 
ohne Unterlinien in 6 Stunden oder 12 Lectionen (welche auch in pier, 
drei und zwei Tagen genommen werden können! ertheile ich fortwährend 
mit rechter oder linker Hand nach dein anerkannten Maas ſchen Pantogra— 
fen-Spſtem im Gegenſatze zur nordamerikaniſchen und jeder bisher gelehr— 
ten Schreibmethode ohne Rückſicht auf Geſchlecht und Alter, fehlerhafte 
Haltung oder förperlichen Gebrechen unter Garantie, Jedem die ſchönſte Hur- 
rent⸗ oder Lateinſchrift in deutſcher und volniſcher Sprache eigen zu machen 
— Die Methode auf das Pantografen-Syſtem baſirt, und ohne zu irgend 
einer kalligraphiſchen Charlatanerie zu greifen, bezweckt: Freiheit des Zu- 
ges, Reinheit des Striches, Leichtigkeit, Regelmaͤßigkeit, Verbindungsfähig— 
keit und gefällige Natürlichkeit inn Allgemeinen, und läßt für den Stre— 
benden jeden Grad der Vollendung zu. 

Reſultate meines erfolgreichen Unterrichts, welche unter Glas und 
Rahmen in den Straßen der inneren Stadt ausgeſtellt, ſind die ſprechend— 
Ren Beweiſe meiner Leiſtungen. 

Auch übernimmt der Gefertigte öffentliche Erziehungsanſtalten und Ju- 
ſtitute, gegen annehmbare Bedingungen unter Garantie. 

Das Honorar iſt gering und der Unterricht wird ſeparat und gemein— 
ſchaftlich ertheilt. 


Zu ſprechen von S-I Uhr Wee 3-6 Nachmittags und von 7—9 Uhr 
Abends. 


Heinrich Kiefhaber, 


Tialli- & Tachygraf. 


Schreibſalons für Herren und Damen ertra: Halitſcher Vorſtadt, 
im Kellermann'ſchen Hauſe Nr. 436, erſten Stock. 


Mittwoch den 6. Jänner 1858 wird im 


Redouten⸗Saale 


des k. k. privil. gräflich Skarbek'ſchen Theatergebäudes in Lemberg die 


robe 


der neueſten Tänze ſür den Carneval 1858 vom Theaterorcheſter - Perſonale 


unter der Leitung des Herrn 


eJ a> in. ©U as E E nenn 


abgehalten werben. 


EI ID mu ri2t 
I. Abtheilung. 

Trovatore⸗Polonaiſe, von Wollmann. 5 
Grüße an die Lemberger Garnifon, Walzer von Friton. 
Mazur von Nowomiejski. : 
Quadrilles über Motive aus der Sictliauiſchen Veſper, von Madurowicz. 
La Grazienſe, Polka (Tremblante), von Nowomiejski. 
Mazur: „Die alte Zeit“, von Tymolski. 


II. Abtheilung. 
Wien mein Sinn. Walzer von J. Strauß. 
Cornelia Polka, von Sietnick. 
Quadrilles über Motive aus Carl Treumann's Liedern, von Herdliczka. 
Les Boule de neige, Mazur von Erneſti. 
Narziſſen⸗Polka, (Tremblante), von Madurowicz. 
La belle Galicienne, Polka Mazurka von Donatti. 


S E a a 
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b Herr Sig. Zolkiewski, bürgerl. Zuckerbäcker, beſorgt heute und 
den ganzen Carneval hindurch das Buffet im k. k. priv. Nedoutenſaale. 


Eintrittspreis für eine Perſon in den Saal 10 kr. CM. 
Der Saal iſt gut beleuchtet und der Witterung angemeſſen gebeizt. 
Raſſa-Eröſſnung um 3 Uhr, Anfang Punkt 4 Ahr. 


Die ergebenſte Einladung hiezu macht 


Josef Glöggl, 


Direktor des deutſchen Theaters und Ballunternehmer. 
— 


Anzeiger der Tage, an welchen deutſche Theatervorſtellungen und öffentliche Bälle 
im k. k. privil. Graf Skarbek'ſchen Redoutenſaale ſtattfinden. 
s 2, B, , e o e , 12, 16., 17., 19., 21., 23, 
25., 26, 28., 30., 31. Oeffentliche Bälle: 6. (Tanzmuſikprobe), 10., 17., 
20, 24., 27., 31. — Februar: 2., 3., 10., 14. (Masken⸗ und Kinderball), 16. 


5 Stunde, | 


vom ſtändiſchen Theater in Prag, als Gaſt. $ 
2. Abonnement. Numero 6. $ 


Raif. königl. oey privilegirtes 
Se 4 va SE g 
Gräfl. Skarbek ſehes E Theater in Lemberg. 
Donnerſtag den 31. Dezember 1857, unter der Leitung des Direktors J. Gloggl: 
Bei fesllicher 288 des äußeren Schauplaßes 
220288 
zum ai KA neuen Jahres 1858, 
gedichtet von Carl Thalburg, geſprochen von Frau Kurz. 


Dieſem folgt: 


Lucia di Lammermoor. 


Große Oper in 2 Abtheilungen und 3 Akten nach dem Italieniſchen 
des Cammerano von Georg Ott. Muſtt von Donizetti. 


Erſte Abtheilung: Zweite Abtheilung 


Det Abſchied. Die Verlobung, 


1 


be? 


w 


. 


* 

1 Verfou cn: ik 

Heinrich Aſthon, uurechtmäßiger Veſitzer von Ravenswood Hr. Proßnitz. A. 

* * =. Pr * ' 

L ria, ſeine Schweſter : * h 5 35 A5. 

EA zar Rawenswood 5 F . Hr. Barath, W 

Vo) Lord Arthur Buflaw Hr. Nerepfa. * 

A. Raimund Bidebert. Erzieher und Vertrauter der Lucia . Hr. Kunz. 2 
e, Miir, Lucia's Geſellſchafterin — . Frl. Niemetz. 

Normann, Aufuhrer der U auf Ravenswo 5 . Hr. Pfinf. * 

* y 

a N Frl. Staudt. * 

1 

— — — — vi 


Das gedruckte Programm zu dieſer Oper deutſch und polniſch iſt für 
6 kr. C. M. an der Kaffa zu erhalten. 
Programu do tejże Opery w jezyku polskim i niemieckim dostać 
možna w kasie teatralnej za 6 kr. w mon. konw. 


~ 


Preiſe der Plätze in Conv. Münze: 
Eine Loge im Parterre oder im »rſten Ta 1 fl.; — eine Loge im zweiten Stock 
a fl.: — eine Loge im dritten Stocke 2 fl. — Ein N im Balken des vrien 
Stores 1 fl. — ir: ein Sperriß im Parterre € fl. ti.: ein Sperrütz im zwei⸗ 
teu Skock 40 frag — ein Sverrſitz im dritten Stocte 30 kr. — Gin Billet in das 
Parterre 24 fr: in den duften Efed 18 fr.: in die Gallerie 12 ir. 
na E: - EA 
Von 10 — 1 Uhr Vormitiags und von 3 — 5 Uhr Nachmittags fo wie Abends er 
au der Theaterkaſſe liegen Billeten zu nicht abonnirten Logen und Sperrfitzen für Je— ; 
der mann fur gefälligen Abnahme bereit. 


Aufang um 7; Ende nach 9 Uhr. 


FFV zu) 


